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Michel Gammenthalers magische Scharlatanerien 
 

tg. Bereits zum dritten Mal gastierte am letzten Freitag der Magier Michel 

Gammenthaler im Pfarreiheim in Rothenburg, diesmal mit seinem neuen Programm 

„Scharlatan“. Michel Gammenthaler verzichtet dabei auf seine aus den vorherigen 

Produktionen bekannten Figuren, was dem Programm gut bekommt. Das bewiesen die 

vielen Lacher, die staunenden Gesichter und der grosse Schlussapplaus. 

 

„Wenn man erst einmal gelernt hat, Leuten 

falsche Tatsachen vorzuspiegeln, eröffnen sich 

plötzlich unzählige Karriere-Möglichkeiten.“ 

Ganz nach diesem Motto vollzieht Michel 

Gammenthaler seine Scharlatanerien. So lässt 

er gleich zu Beginn die Uhr einer Zuschauerin 

verschwinden, nutzt die Situation für immer 

wieder eingestreute Bemerkungen an die 

Uhrverlustige – um dann zu aller 

Überraschung aus einem im Raum hängenden 

Geschenkkarton einen Wecker hervorzuzaubern - worin sich dann natürlich die entwendete 

Uhr befindet. 

Michel Gammenthalers Zaubereien leben von seinen dazu erdachten Szenarien und 

Geschichten. So bei der Jasspartie, wo eine pokerungewohnte Dame gegen zwei 

pokererfahrene Männer antritt, dann auch noch die schlechtesten Karten zieht, aber dank 

gewissen Grundregeln und dank Michels hellseherischen Fähigkeiten – er kennt sämtliche 

ausgeteilten Karten – klar gewinnt. Michel Gammenthalers Magien und Zaubereien lösen 

immer wieder Unbegreifen und Staunen aus, so wenn die Gattin genau das Symbol auf der 

Karte nachzeichnen kann, die ihr Mann gezogen hat. 

Das spontane Gestalten einer Szenerie mit auf die Bühne geholten Zuschauerinnen und 

Zuschauern und die Bemerkungen und Geschichten zu den einzelnen Zaubereien zeichnen 

den Künstler Michel Gammenthaler aus. Michel Gammenthaler gelingt es immer wieder, die 

Leute zum Mitmachen zu bewegen. Die Personen fühlen sich schnell wohl auf der Bühne. 

Und seine magischen Scharlatanerien haben es in sich. Der gute Besuch – es waren über 

120 Personen anwesend – und ein langanhaltender Schlussapplaus zeigten, dass diese Art 

von Kleinkunst von einem breiten Publikumskreis sehr geschätzt wird. 

 


